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ANZEIGEDie markante «Grenz-Mauer» wächst
Es ist ein eindrückliches Bild, das sich 
momentan bei der Monster-Baustelle zur 
Einhausung der Autobahn in Zürich 
Schwamendingen bietet. Eine schier un-
endlich wirkende Mauer entlang der vier-
spurigen Autobahn in Richtung Kloten 
und St. Gallen. Sie weckt Erinnerungen an 
eine Grenzbefestigung. Dabei ist die Mis-
sion durchaus friedlich. Es ist die eine 
Aussenwand des lärmmindernden Auto-
bahn-Deckels. Fertig wird das Bauwerk 
mit Grün-Park auf dem Dach bis im Jahr 
2024. Als Kosten sind 445 Millionen Fran-
ken veranschlagt. Darin eingerechnet ist 
auch die Begrünung der Wände. «Bleiben 
diese nackt und grau?», fragen Bund, Kan-
ton und Stadt auf der speziellen Website  
www.einhausung.ch. Die Antwort: «Wo 
keine Aufgänge zu liegen kommen, wird 
die Wand gestaltet. Dies wird durch eine 
Bepflanzung und eine Aufrauhung der 
Oberfläche geschehen. Rund 60 Prozent 
der Wandflächen sollen begrünt werden. 
Es wird keine ungestalteten Betonwände 
geben.» Die jetzige «Grenz-Mauer» ist also 
eine Momentanaufnahme.� (ls.)Blick auf die Autobahn in Richtung St. Gallen mit der Einhausungsbaustelle.� BILD LORENZ STEINMANN

Wandern statt digitales Musizieren
In diesen Corona-Tagen kommt die Geselligkeit in den Vereinen klar zu kurz. Deshalb schnürten die Mitglieder des Musikvereins Eintracht  
am vergangenen Wochenende die Wanderschuhe und erkundeten gemeinsam bei bestem Wetter die hügelige Landschaft im Tösstal.

Sarah Hutzli/Werner Meier

Sei es Turnen, Singen, Musizieren oder 
Fussball spielen – vielen Vereinsmitglie-
dern war es ein ganzes Jahr lang ver-
wehrt, ihrem geregelten Hobby nachzu-
gehen. Auch der Musikverein Eintracht 
Wallisellen (MVE) musste sich an die  
Corona-Vorschriften halten und konnte 
keinen normalen Probenbetrieb mehr 
durchführen. Um den Zusammenhalt im 
Verein nicht zu verlieren, waren Alterna-
tiven gefragt – eine spezielle Herausforde-
rung für den Vorstand.

Was waren das doch für unmögliche  
12 Monate, denen sich die Walliseller  
Vereine stellen mussten. Und äusserst bit-
ter war es für das Organisationskomitee, 
welches das letztjährige 125-Jahr-Jubi-
läum des Musikvereins Eintracht organi-
sierte. Ohne die geplanten Jubiläumsak-
tivitäten auskosten zu dürfen, mussten 
sich auch Musikantinnen und Musikan-
ten dem Coronavirus beugen: Keine 
Marschmusik und Ständli im Dorf, Jubilä-
umskonzert und Vereinsreise sind abge-
sagt und die neue Vereinsfahne wartet 
wohlbehütet auf ihre Einweihung.

Probenbetrieb am Bildschirm
Flexibel bleiben und unter Pandemiebe-
dingungen musizieren. Dieser Heraus-
forderung stellte sich der MVE-Vorstand 
und bietet seit Monaten gemeinsame 
Proben am Bildschirm an – eine echte 
Herausforderung für alle Teilnehmen-
den. Zwei Gruppen Musikantinnen und 
Musikanten wagten sich an dieses Experi-
ment und musizieren wöchentlich unter 
der Leitung des Dirigenten und Vizediri-
genten. Doch ganz so einfach ist es nicht, 
Bassgroove, Flötentriller, Klarinetten- 
und Trompetenläufe wie auch Trommel-

wirbel zu übertragen, dem ist das Inter-
net nicht immer befriedigend gewach-
sen. Das wichtigste ist wohl, sich weiter-
hin zu Hause mit seinem Instrument 
beharrlich in Form zu halten. Dem musi-
kalischen, aber auch geselligen Zusam-
menhalt im Verein räumt der Vorstand 

grossen Stellenwert ein. Da dieser zurzeit 
zu kurz kommt, lud die Mitglieder
betreuerin zu einer Frühlingswande-
rung ein.

Am letzten Samstag und Sonntag tra-
fen sich zwei motivierte Wandergruppen 
bei unerwartet schönem Wetter im Töss-

tal beim Bahnhof Rämismühle-Zell. Da 
auch Familienmitglieder mit dabei  
waren, traf die jüngste auf die älteste Ge-
neration. Welch fröhliche Wandergrup-
pen, die die lange vermisste Geselligkeit 
für einen Tag zurückbrachten.

Musik auf neuen Pfaden
Nach einem kurzen Einlaufen steigt der 
Wanderweg steil an Zell vorbei zum Wei-
ler Lettenberg. Hier bietet sich die letzte 
Gelegenheit, am Dorfbrunnen die Was-
serflaschen mit frischem Quellwasser zu 
füllen, Oberarme im Brunnen zu schwen-
ken und die letzten Wasserspritzer zu ver-
teilen. Auf saftig blühenden Wiesen tollt 
sich eine Rotte Wollsäue mit ihren zahl-
reichen Frischlingen. Ein Znünihalt ober-
halb Girenbad ist ein Muss, der Ausblick 
fast atemberaubend: Vom Säntis schweift 
der Blick über die Churfirsten zu den 
Glarneralpen, dem Titlis bis zu den höchs-
ten Gipfeln im Berner Oberland.

Ein Auf und Ab im Tösstal
Die Wandergruppe ist froh, der brennen-
den Sonne entfliehen zu können, denn 
von nun an führt der Wanderweg durch 
kühlen, frühlingshaften Wald. Nach dem 

steilen Abstieg ins Bäntal ist es herrlich, 
dem plätschernden Bach zu folgen. Ab 
dem Giessen-Wasserfall beginnt der 
schweisstreibende Abschnitt zum Zmit-
tagplatz: 80 Stufen hinunter und 144 hin-
auf zu steigen ist für Jung und Alt eine 
echte Anstrengung.

Der schöne Grill- und Rastplatz ober-
halb der «Tüfels-Chillen» ist schon gut be-
legt, aber alle mitgebrachten Würste und 
Grilladen haben noch bestens Platz auf 
dem Rost. Die ausgedehnte Rast lässt 
auch unter Einhalten der Abstandsregeln 
viel Raum für gesellige Fröhlichkeit.

Gut erholt steigt die Gruppe danach 
die 144 Treppenstufen wieder hinunter – 
leichtes Gemurre inklusive. Dass weitere 
63 Stufen zum Gratweg nach Kollbrunn 
auf die Wanderer warten, verschwieg die 
Reiseleiterin wohlweislich. Nach 12 Kilo-
meter wandern und der erholsamen 
Rückfahrt nach Wallisellen sind sich die 
Musikantinnen und Musikanten einig: 
Den feinen Coupe haben sich alle redlich 
verdient.

Kraft tanken in der Natur für hoffentlich bald wieder mögliche gemeinsame Musikproben und Konzertauftritte: Die Mitglieder der «Eintracht» unterwegs im Zürcher Oberland.� BILDER SARAH HUTZLI

Verdiente Mit-
tagspause nach 
schweisstreiben-
den Aufstieg zum 
Grillplatz. 

Alle Informationen auf: 
www.musik-wallisellen.ch

«Als Winzer unterstütze
ich die Trinkwasser-
initiative, weil ich täglich
erlebe, wie man Trauben
ohne Pestizide erfolg-
reich produzieren kann.»

Roland Lenz, Bio-Winzer

Initiative für
sauberes Trinkwasser JA

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
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